
 

                                  
 

Merkblatt für Teilnehmer und Teilnehmer:innen an ESF+-geförderten 
Projekten 

im Land Berlin 
(Förderperiode 2021-2027) 

Worum geht es?  
Das Projekt, an dem Sie teilnehmen wollen, wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds Plus 
(ESF+) kofinanziert. Der Projektträger hat daher gegenüber der Europäischen Kommission 
bestimmte Berichtspflichten zu erfüllen. Dazu gehören unter anderem auch Daten zu der 
erreichten Zielgruppe. Daher ist die Abfrage von Daten zu Ihrer Person eine Voraussetzung für 
Ihre Teilnahme an diesem Projekt. 
 
Die Erhebung Ihrer Daten erfolgt durch den Projektträger unter Beachtung der 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Das heißt, alle für das Projekt relevanten Daten  

- werden im „Teilnehmendenregistrierungssystem“ (TRS) gespeichert, 
- sind durch Sicherheitsmechanismen vor unbefugtem Zugriff geschützt,  
- werden für Berichtszwecke durch berechtigte Dritte anonymisiert weiterverarbeitet und  
- werden nur so lang aufbewahrt, wie es unbedingt notwendig ist. 

 
Was bedeutet das für Sie? 
Ihre Daten werden bei Erhebung anonymisiert. Dabei werden die persönlichen Daten getrennt 
von den sogenannten Merkmalsdaten aufbewahrt.  
 
Nur Ihr Projektträger hat vollständigen Zugriff auf Ihre Daten.  
 
Für die Berichterstattung werden Ihre Teilnehmenden-ID und die Merkmalsdaten an Dritte 
weitergeleitet. Diese Daten sind notwendig, um die ordnungsmäßige Verwendung Europäischer 
Mittel überprüfen und den Erfolg des Projektes bewerten zu können.  
Folgende Stellen können diese anonymisierten Daten im TRS einsehen: 
 

- Bewilligungsstelle (Zwischengeschaltete Stelle - ZGS) 
- ESF+-Verwaltungsbehörde (VB) 
- fachlich zuständige Senatsverwaltung 

 
Von diesen Stellen hat jeweils nur ein berechtigter Kreis von namentlich benannten 
Mitarbeiter:innen Zugriff auf Ihre Daten. Den Schutz und die ordnungsgemäße Verwendung 
dieser Daten überwacht der/die für die jeweilige Stelle zuständige Datenschutzbeauftragte. 
 
Welche Daten werden von Ihnen erhoben? 
Es werden folgende Daten erhoben: 

- persönliche Angaben (Name, Anschrift, Telefonnummer) 
- Angaben zum Geschlecht und Alter 
- berufliche und soziale Situation zum Eintritt in das Projekt  
- berufliche und soziale Situation bis zu 4 Wochen nach Austritt aus dem Projekt 
- berufliche und soziale Situation 6 Monaten nach Austritt aus dem Projekt  
- berufliche und soziale Situation 12 Monate nach Austritt aus dem Projekt  
- berufliche und soziale Situation 2 Jahren nach Austritt aus dem Projekt 

 



 

                                  
 

Alle Daten werden nur so lang gespeichert, wie es für Auswertungszwecke erforderlich ist. Die 
persönlichen Angaben werden im TRS spätestens zwei Jahre nach Ihrem Austritt aus dem 
Projekt gelöscht.  
 
Bei Fragen zum Teilnehmerfragebogen oder zum Datenschutz steht Ihnen Ihr Ansprechpartner 
oder Ihre Ansprechpartnerin beim Projekt zur Verfügung.  


